Ein Bibliolog zu den Hebammen Schifra und Pua  (Exodus 1,15-21) 
Zielgruppe: 6. Schuljahr

1. Prolog:

     Liebe Schülerinnen und Schüler, heute möchte ich Euch eine weitere Möglichkeit
     vorstellen, Bibeltexte lebendiger und intensiver zu erfahren. Ich möchte dies mit

     einem Bibliolog tun; dies bedeutet: Ich erzähle etwas aus einer Geschichte, lese

     aus der Bibel und halte an einer Stelle an. Dann bitte ich euch, dass ihr Euch vor-

     stellt, ihr wäret jetzt jemand aus dieser Geschichte.

     Anschließend stelle ich euch eine Frage und ihr antwortet als diese Person aus der

     Bibel. Dies bedeutet, dass ihr in der Ich- Form antwortet.

     Bei der Durchführung unseres Bibliologs sind 2 wichtige Spielregeln zu beachten:
     a) Es gibt keine richtigen oder falschen Antworten. Alle Antworten sind willkommen

         und machen die Geschichte lebendig.

     b) Alle sind eingeladen zu antworten; müssen dies aber nicht. In diesem Fall findet

         der Austausch in unseren Gedanken statt →(meditativ).

2. Hinführung:

     Ich lade Euch nun zu einer Zeitreise in die Vergangenheit ein. Dazu steigen wir in

     eine Zeitmaschine und lassen uns ins alte Ägypten zurückversetzen. Wir befinden
     uns in der Zeit der Pharaonen (ca. 1300 v. Chr.). Wir steigen aus der Zeitmaschine,

     erblicken die alten Bauwerke, setzen uns in den warmen Sand und spüren die heiße
     Sonne auf unserer Haut.

     In der Josefs – Geschichte haben wir einen freundlichen und gütigen Pharao kennen-

     gelernt, der Josef und seine Familie während der Hungersnot in Ägypten aufnahm.
     Heute werden wir einem neuen Pharao begegnen, der Josef und seine Nachkommen
     nicht mehr gekannt hat. Hierbei begegnen wir auch zwei mutige Frauen, die sich mit 
     dem Pharao auseinandersetzen. 

     Schifra und Pua, zwei Hebammen, die mit der Aufgabe betraut sind bei der Geburt 

     von Kindern zu helfen, leben in der Zeit dieses Pharaos. Er steht an der Spitze dieses 
     ägyptischen Großreichs und verfügt über viel Macht. Das israelische Volk, das sich stark    

     vermehrt, löst in ihm eine starke Angst aus. Die Religion und die Lebensweise dieses  

     fremden Volkes sind ihm unbekannt. 

     Der Pharao denkt in den Strukturen eines Mächtigen und fürchtet um seine Macht.
     Deshalb veranlasst er alle Israeliten zu versklaven. Das ist eine schlimme Nachricht
     für die Israeliten. Sie müssen für den Pharao Ziegelsteine aus Lehm fertigen um Häuser    

     und Städte zu erbauen. Um die Situation perfekt zu kontrollieren, setzt der mächtige   

     Pharao ägyptische Aufseher ein um die Hebräer noch stärker zu unterdrücken. Aber je  

     mehr die Ägypter das israelische Volk plagen, desto zahlreicher wird es. Dem Pharao  

     ist ganz unheimlich, als er das große Volk sieht. Um der Vermehrung der Israeliten ein   

     Ende zu bereiten, fasst er einen Entschluss. 
     Dies ist der Zeitpunkt, wo wir in den Bibliolog  eintauchen.
3. Bibliolog:
    → Lesen Ex. 1, 15-16
    ►1. Rolle: Ihr seid jetzt eine der beiden Hebammen Schifra oder Pua. 
         Schifra, Pua, der mächtige Pharao befiehlt dir: Töte die hebräischen neugeborenen
         Jungen, die du auf die Welt holst; die Mädchen lässt du am Leben!
         Schifra, Pua, wie ist deine Reaktion? Was meinst du dazu?

         Echoing 

         Interview (eventuell, wenn die Situation sich anbietet)
         Danke, Schifra, Pua für die Antworten. Hören wir nun aus der Bibel,
         wie die beiden hebräischen Hebammen handeln.

    → Lesen Ex. 1, 17-18 (bis …die Hebammen zu sich…)
    ►2. Rolle: Ihr seid nun der Pharao. Pharao, du hast bemerkt, dass die beiden

        hebräischen Hebammen Schifra und Pua deinen Befehl nicht ausgeübt haben.
        Nun hast du ihnen befohlen zu dir zu kommen. Pharao, was denkst du über die

        beiden Hebammen, während du auf sie wartest? 
        Echoing

        Interview (eventuell, wenn die Situation sich anbietet)
        Danke, Pharao. Hören wir nun, wie die Geschichte weitergeht.
    → Lesen Ex. 1, 18 ( …und er sagte zu ihnen…) bis -19
    ► 3. Rolle: Ihr seid noch einmal eine der beiden hebräischen Hebammen.

         Schifra, Pua, du behauptest gegenüber dem Pharao, dass es der Zufall 

         so will, dass ihr immer zu spät kommt, die Jungen bereits geboren 

         sind und ihr sie so den Müttern nicht mehr wegnehmen könnt. Denkst du
         nicht, dass der Pharao ein falsches Spiel wittert? Wie fühlst du dich dabei,

         das dem Pharao zu sagen?

         Echoing

         Interview (eventuell, wenn die Situation sich anbietet)

         Danke, Schifra, Pua für die Aussagen. Hören wir nun den Schluss der 

         Geschichte.

    → Lesen Ex. 1, 20-21
4. Deroling:
    Vielen Dank, Schifra, Pua und Pharao, dass ihr hier wart und uns von euren
     Gedanken, Gefühlen und Motiven erzählt  habt. Vielen Dank auch an das 6.

     Schuljahr, dafür, dass ihr den Menschen aus der Bibel eure Stimme geliehen
     habt. Ihr seid nun wieder ihr selbst. Alle biblischen Personen geben wir der 
     Bibel zurück. Wir steigen wieder in die Zeitmaschine und kehren zurück in die
     Gegenwart zu unserem Ausgangspunkt. Dabei wollen wir die Gelegenheit

     nutzen uns von den Stühlen zu erheben, durchzuatmen und uns zu strecken.

     Hören wir noch einmal den Bibeltext Ex. 1,15-21.

5. Epilog:
    Wenn ihr es wünscht, biete ich Euch einen Gesprächskreis an, wo ihr Eure

    persönlichen Entdeckungen am Text mitteilen und austauschen dürft.

    Die Geschichte über das israelische Volk ist an dieser Stelle noch nicht zu

    Ende. Sollte es Euch interessieren, wie es weitergeht, können wir dies beim

    nächsten Mal fortführen.  

